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1969 WLZ 18. 03. . Fotografiert und abgeschrieben im 
Stadtarchiv Korbach. 

1969 WLZ 24. 03.  TV - Fußball 
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1969 WLZ 27. 03.

SPD-Ortsverein wählte Karl-Heinz Schmidt
HÖRINGHAUSEN. Mit der Jahreshauptversammlung kam 
es zu einer Veränderung in der Spitze des SPD-Ortsvereins 
Höringhausen. Karl- Heinz Schmidt trat die Nachfolge des 
bisherigen 1. Vorsitzenden Fritz Pöppel an, der aus berufli-
chen Gründen eine erneute Kandidatur abgelehnt hatte. Zur 
Freude der Versammlung nahm Pöppel jedoch die Wahl zum 
2. Vorsitzenden an.
Die Neuwahlen wurden unter Leitung des Fraktions-
vorsitzenden der SPD in der Gemeindevertretung, Willi 
Drebes, durchgeführt. Sie brachten folgende weitere 
Ergebnisse: Vorsitzender der Jungsozialisten wurde der 
stellvertretende Kreis Vorsitzende der Jungsozialisten, Karl-
Heinz Eisenberg, Schriftführer wurde Friedrich Österling, 
Kassierer Wilhelm Bergmann, Hilfskassierer Albin Illner 
und Hermann Tröster, Kassenprüfer Willi Drebes und Emil 
John.
Fritz Pöppel hatte eingangs kurz auf die Kommunalwahl 
1968 verwiesen, bei der der Ortsverein einen schönen Erfolg 
verbucht habe. Seit vielen Jahren wurde erstmals wieder eine 
eigene Liste aufgestellt, drei SPD-Vertreter zogen in den 
Gemeinderat ein.
Eine von Karl-Heinz Eisenberg als Antrag eingebrachte neue 
Satzung für den Ortsverein wurde verlesen und nach 
geringfügigen Änderungen einstimmig angenommen.
Nach den Wahlen dankte der neue Vorsitzende für das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen. Sein besonderer Dank galt 
Fritz Pöppel, der den Ortsverein in vielen Jahren erfolgreich 
geleitet habe. Schmidt umriß die anstehenden Aufgaben: 
verstärkte Mitgliederwerbung, aktive Mitarbeit in der 
Gemeindepolitik und Aufbau einer Jungsozialisten-Gruppe.



1969 WLZ 29. 03.

Zweimal waren es drei auf einmal
Die Drillinge aus Höringhausen und Haina/Kloster 
fühlen sich auf Mutter Erde pudelwohl

HÖRINGHAUSEN/ HAINA/Kloster. Gewiß, die Chance, 
im Lotto einen Haupttreffer zu erzielen ist geringer. Den-
noch — obwohl auf genau 7225 Normalgeburten nur einmal 
Drillinge kommen, haben es zwei junge Frauen in den 
letzten vier Jahren in unserer eigenen Heimat „geschafft“. 
Statt des erwarteten einen Erdenbürgers, stellten sich gleich 
drei ein. Am 12. Juni 1965 bei der damals 24jährigen Helga 
Weinreich aus Braunau, am 3. Dezember letzten Jahres bei 
der 28jährigen Ursula Herfordt aus Haina/Kloster.
Die Trios haben viel gemeinsam — beide bestehen aus zwei 
Mädchen und einem Jungen, beide haben schon ältere 
Geschwister, die kleinen Weinreichs eine Schwester, die 
kleinen Herfordts zwei Brüder. Und alle sechs fühlen sich 
auf Mutter Erde pudelwohl, sind quietschfidel
Ein wenig Kummer...
Obwohl die Entbindungen ohne Komplikationen verliefen, 
haben die Kleinen ihren Mamas anfangs ein wenig Kummer 
bereitet, waren sie doch etwas kleiner geraten als üblich. 
Während Silke, Heike und Bernd Weinreich schon nach 
wenigen Wochen sechs Pfund wogen und damit aus dem 
Bad Wildunger Stadtkrankenhaus in die Bettchen nach 
Hause umquartiert werden konnten, dauerte es bei Annette, 
Tanja und Martin Herfordt ein wenig länger. Doch seit vor 
vier Wochen als letztes auch Tanja, das zierlichste der drei 
Kinder, die Marburger Universitätsklinik verlassen konnte, 
ist auch die Familie komplett beisammen.
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Tanja marschiert inzwischen munter auf die sieben Pfund 
los, die beiden anderen sind ihr nur noch knapp drei Pfund 
voraus. Da alle drei über einen ausgesprochen guten 
Appetit verfügen, dürften sie in vier Jahren genauso 
prächtig auf den Beinen stehen, wie es bei dem Weinreich 
Trio jetzt schon der Fall ist.
Natürlich gab mit der unerwarteten Ankunft der Drillinge 
für die beiden Hausfrauen plötzlich eine ganze Menge 
Mehrarbeit. Fragt man, wie sie sie bewältigen, dann 
erklingt  es erstaunlicherweise unisono: „So schlimm ist es 
gar nicht.“ Und: „Wir haben sehr viel Freude mit den Klei-
nen, sie sind sehr lieb."
Das Transportproblem wird in Haina mit zwei 
Kinderwagen, einem für Zwillinge und einem einfachen 
gelöst. Irgendjemand muß Ursula Herfordt eben immer 
schieben helfen. Am Wochenende tut’s der Herr Papa mit 
stolzgeschwellter Brust. Die  Ausflüge in die Ortschaft 
nehmen übrigens meist mehr Zeit in Anspruch als 
ursprünglich geplant war. Denn daß die Kleinen die 
ausgesprochenen Lieblinge der ganzen Gemeinde sind, 
bedarf kaum der besonderen Erwähnung. Immer wieder 
heißt es anhalten, damit die Drillinge von diesem oder 
jenem begutachtet werden können. In Höringhausen, 
wohin die Familie Weinreich kurz nach der Entbindung 
umsiedelte, war es 1965 nicht anders.
Bernd hatte es sehr eilig
Abschließend nochmals zurück zur Geburt. Bei den 
Herfordts war Martin insofern Kavalier, als er beiden 
Schwesterchen den Vortritt auf Mutter Erde ließ. Anders 
bei den Weinreichs. Hier drängelte Bernd so lange, bis ihn 
die Schwesterchen wohl oder übel den vorlassen mußten. 
Doch wie von Helga Weinreich zu erfahren ist, wurde sich 
auch Bernd inzwischen seiner Pflichten gegenüber der 
holden Weiblichkeit voll bewußt. (Bsa)
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1969 WLZ 31. 03. TV - Fußball

1969 WLZ 08. 04. 
Höringhausen hat wieder einen Pfarrer
Am Ostermontag wurde Pfarrstelleninhaber Gerhard 
Kerste der Gemeinde vorgestellt
Höringhausen. Seit dem 1. April ist die Pfarrstelle 
Höringhausen wieder besetzt. Der neue Pfarrstelleninhaber 
Gerhard Kerste wurde am Ostermontag der Gemeinde 
vorgestellt. Kerste ist gebürtig aus Kassel, ursprünglich 
Kaufmann und hat nach langjähriger Tätigkeit als Ge-
meindediakon im Rheinland und in Westfalen sich zum 
Pfarrer im Predigerseminar Hofgeismar ausbilden lassen.
Höringhausen ist die erste Pfarrstelle Kerstes. 
Im Gottesdienst in der vollbesetzten Höringhäuser Kirche 
wies der stellvertretende Dekan des Kirchenkreises des 
Eisenbergs, Pfr. Dembowski, auf die Aufgaben eines Pfarrers 
hin. Dieser könnte, so sagte Dembowski, in unserer Zeit 
nicht mehr allein alle Aufgaben der Kirchengemeinde 
wahrnehmen, sondern sei auf Mitarbeiter angewiesen. Immer 
aber müsse es darum gehen, Christus in Wort und Tat zu be-
zeugen.
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Der Gedanke, daß wir alle in unserem Lebenskreis Christi 
Mitarbeiter sind, wurde auch von Pfarrer Kerste in seiner 
Predigt hervorgehoben, die er unter das Wort Lukas 24, Vers 
30 bis 49, stellte. Zu dieser Mitarbeit, so fuhr Kerste fort, 
sind wir alle aufgerufen. Der Dienst im Sinne Christi sei 
auch der Maßstab, an dem alles Handeln, auch die 
Verkündigung des Pfarrers, zu messen sei.
Die Grußworte und Segenswünsche der katholischen 
Gemeinde überbrachte Vikar Knoop, der darauf hinwies, daß
beide christlichen Gemeinden der Osterbotschaft verpflichtet 
seien. 
Durch Handschlag wurde Pfarrer Kerste durch die Pfarrer 
Krummei und Langenbeck sowie die Kirchenältesten Figge 
und Reddehas willkommen geheißen.

Am Nachmittag wurden Pfarrer Kerste und seine Familie im 
Konfirmandensaal noch einmal im Kreise des Gemeinde-
vorstandes, des Kirchenvorstandes sowie der Mitarbeiter der 
Kirchengemeinde von Pfr. Langenbeck, Ober- Waroldern, 
der in der Vakanzzeit in Höringhausen vertreten hat, begrüßt. 
Bürgermeister Wilhelm Emmeluth übermittelte die 
Glückwünsche der politischen Gemeinde und sprach die 
Hoffnung aus, daß die bisherige gute Zusammenarbeit mit 
der Kirchengemeinde weitergeführt werde. Kirchen 
Vorsteher Willi Gänßler dankte allen, die in der Vakanzzeit
in Höringhausen vertreten haben, sowie allen denen, die sich 
für die Wiederbesetzung der Pfarrstelle eingesetzt haben. Mit 
einem Dankeswort Pfarrer Kerstes schloß der Nachmittag ab.
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Die Pfarrer der Nachbargemeinden geleiten den neuen 
Höringhäuser Geistlichen, Gerhard Kerste (vorne 
neben Pfarrer Dembowskl) ln seine Kirche. (WLZ-
Aufn.: KS)
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1969 WLZ 08. 04. TV – Fußball

1969 WLZ 10. 04.  
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1969 WLZ 11. 04. Schützen im Wettkampf

1969 WLZ 14. 04. TV - Fußball
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1969 WLZ 16. 04.

Bunter Dorfabend
Höringhausen. Die Dorfvereine haben in Verbindung mit 
der Gemeinde, Geschichts- und Heimatfreunden und der 
Filmarbeitsgemeinschaft wieder einen Dorfabend 
vorbereitet, der am Sonnabend, 19. April, um 20 Uhr im 
Gemeindesaal stattfindet. Seit vielen Jahren ist dieser 
Dorfabend Höhepunkt und Abschluß der Winter-
veranstaltungen. In einem zweistündigen Programm steht 
wieder das Dorf selbst in Vergangenheit und Gegenwart im 
Mittelpunkt und wie immer wird dabei die kulturelle Arbeit 
der Vereine und Gruppen zum Ausdruck kommen. 
Neben Männergesangverein, Turnverein, Feuerwehr und 
Kindermusikgruppe wird erstmalig auch Höringhausens
Zauberkünstler mit seinen Assistentinnen beim Dorfabend 
auftreten und mit neuen Überraschungen die Zuschauer 
verblüffen und in Staunen versetzen. Ein besonderer Höhe-
punkt wird die Aufführung des im Jahre 1962 gedrehten 
Heimatfilmes „Auf den Spuren der Vergangenheit“ werden. 
Dieser vor sieben Jahren bei heimatkundlichen Wanderungen 
hergestellte Film wurde im Verlauf des vergangenen Winters 
neu gestaltet und vertont. Er ruft noch einmal die damaligen 
Wanderungen in Erinnerung und vermittelt der inzwischen 
herangewachsenen Jugend die Geschichte des Dorfes. Im 
Anschluß an das zweistündige Programm spielt die bekannte 
Hauskapelle zum Tanz auf.
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1969 WLZ 17. 04. Schützen im Wettkampf
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1969 WLZ 24. 04. 
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